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Beste! »«- «»
auf daS „Tageblatt ", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .
Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1»

Unzeiße«
nehmen auswärts alle Lmumee»
vüreauS , in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen, und wird di»
o gespaltene CorpuSzeil« oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Grzau flr ßamttiche Kaiser!. , Kömzl . u. ßädt . Kehördea, smie säe die Gmns-k« HM a. NeaßaW-kas.
Inserate für die laufende N«« mer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

W 305 Sonnabend, den 30 . Dezember 1893. 19 . Jahrgang.
Abonnements -Einladung.

Mit dem 1 . Januar 1894 beginnt das Abonnement auf das
1 . Quartal des an diesem Tage in sein 20 . Lebensjahr eintretenden

„ NMHelinshavener» Tageblatt "
und amtliche« Anzeiger .

Das „ Wilhelmshaven« Tageblatt " , das älteste und
geleseuste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung, wird auch im
neuen Jahre bemüht bleiben , den erfreulicherweise während der letzten
Zeit erheblich angewachsenen Freundeskreis zu erhalten und zu
erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „Wilhelmsh . Tageblatt" seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste, von dem Neuen
das Neueste zu bieten, getreu , bestrebt bleiben , soweit als möglich
den Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Die Politische Haltung bleibt unverändert .
Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen, als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Marine -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen. Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im lokalen Thei ! werden nach wie vor die Interessen
unserer gesavnnten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
Uebelstände geboten.

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung des von fämmtlkchen hiesigen Behörden
als PublUattvusorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die beste
Gewähr8für,S tadt und
Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Wilh . Tagevl ."

re « ts - e » « eich .
Berlin , 28 . Dez. Heute Vormittag empfing der Kaiser

von 9 Uhr ab zunächst den Reichskanzler Grafen Caprivi und
darauf den Finanzminister Dr . Miquel und den MinisterderUnterrichis-
und Mediztnal -Angelkgenheiten Dr. Bosse . Anschließend daran
hatten der Krtegsmtnister General der Infanterie Bronsart von
Schellendorff und der Chef deS Miltärkabinets General der In¬
fanterie und Generaladjutant von Hahnke Vortrag.

Die Kaiserin gewährte heute Mittag um 12 Uhr im Neuen
Palais dem Botschafter der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika am hiesigen Hofe, Gen . Th Runyon, und dessen
Gemahlin die nachgesuchte Audienz.

Wie die „Kreuzztg." vernimmt , haben die Kaiserin , sowie der
Prinz Heinrich der Mutter des vor Kamerun auf S . M . Knbt .
„Hyäne " verstorbenen LtS. z. S . Grafen v. Monts telegraphisch
ihr Beileid ausgedrückt.

Der neuernannte Botschafter in Rom , Herr von Bülow, be-
giebt sich über Wien nach Bukarest, um dort sein Abberufungs¬
schreiben zu überreichen.

Nach einem Kölner Telegramm des „ Depeschenbureaus Herold "
Wendet sich die „Köln . Z . " gegen die Meldungen ausländischer

Sylvester — Neujahr !
Die Erde ist rund und dreht sich ! — Und wenn sie sich

drehend, ihren Lauf um die Sonne beendet, ist wieder ein Jahr ,
ein Sandkorn in die Unendlichkeit , ein Pendelschlag der Ewigkeit
Verklungen !

Gleich der Erde ist aber auch die Welt rund und in ihr
dreht sich die Menschheit sammt allen seinen Leiden und Freuden ,
Hoffnungen , Befürchtungen und Enttäuschungen .

Für beinahe Jedermann bedeutet der Jahreswechsel einen
Lebensabschnitt. — Wohl wenige überschreiten die Schwelle des
neuen Jahres ohne sich fragend ein Halt zu gebieten : „ Wie
hast Du gelebt und gewirkt, was geschaffen , erfahren und ge¬
litten ?"

ES ziemt sich gewiß, ehe der zwölfte Glockenschlag des Syl¬
vester verhallt , eine Reverenz machend vor unserem inneren Spiegel
zu treten mit dem Bewußtsein , uns alle diese Fragen befriedigend
zu beantworten , und dann freudigen Herzens den heiteren Patron
Sylvester — der schon leise seine Schellen schüttelt und an die
lustige Zeit deS Karnevals mahnt , zu verabschieden , und uns
neuen Bestrebungen und Träumen zu überlassen. MaS hatte
das alte Jahr uns nicht alles vorgegaukelt und waS davon erfüllt ?
— Welchen Inhalt von Treffern und Nieten wird uns das Neue
bieten ? — Doch uns belebt die Hoffnung , daS kommende Jahr
werde so vielerlei Gutes und Besseres bringen , und uns dabei
vor so manchem Unangenehmen bewahren . — Mit dem Anklingen
deS Pokals in der ersten Minute des antretenden Jahres lassen
wir alle schrillen Mißtöne deS geschiedenen auSklingen ; uns gehört
allein die Zukunft als daS Schlachtfeld unserer Gedanken und
Thaten ; mit freudiger Zuversicht werfen wir uns in die geöffneten
Arme deS neuen JahreS . Sylvester feiert sein Abschiedsfest ; mit
ihm zieht das alte Jahr fort , wir jubeln dem neuen entgegen .
Auch hier gilt das im ewigen Wechsel so hochbedeutende : ,^ sroi
est wort ! Vivs 1s roll"

und deutscher Zeitungen , wonach der Wiener Botschafter abberusen
werde und zwischen Graf Caprivi und dem Ministerium einerseits
und zwischen Graf Caprivi und dem Kaiser andererseits eine
Spannung eingetreten sei . Die „ Köln. Z . " erklärt alle diese
Ausstreuungen für falsch und sagt es sei bedauerlich, daß diejenigen
Personen , die einen persönlichen Kampf gegen Caprivi ausfechten
dieses mit so elenden Waffen thun . (Geschieht anderwärts auch !)

DaS Komitee für den Schillerpreis , daS bekanntlich alle drei
Jahre vom preußischen Kultusminister neu gewählt wird und
diesmal aus dem Hoflheaterintendanten Dr . Bürklin und Graf
Hochberg, den dramatischen Dichtern Gustav Freytag und Paul
Hehse , den Akademikern und Professoren Dilthey , Minor , Erich
Schmidt, Trettschke und Weinhold bestand , hat einstimmig dem
Märchendrama Ludwig Fulda 's „ Der Talisman" den Preis zuer¬
kannt. Der Kaiser aber hat diesem Anträge die Bestätigung ver¬
sagt. Ueber die Gründe verlautet nichts Näheres .

Gegenwärtig wird bei den Hauptzoll - und Hauptsteuerämtern
wieder Nachfrage gehalten , ob für den Fall einer Neubesetzung
von Zollamtsassistentenstellen zweiter Klaffe im ostafrikanischen
Zolldienste Bewerber vorhanden sein werden. Bei der Kolonial¬
abtheilung deS Auswärtigen Amtes sind nämlich zur Zeit Be¬
werber nicht mehr vorgemerkt worden . Es soll deshalb von etwa
eingehenden Meldungen Anzeige erstattet werden, damit die
Nottrung geeigneter Beamten beim Auswärtigen Amte erfolge
und keine Stockung in der Besetzung eintrete , falls solche erforder¬
lich werden sollte.

Die Festung Glatz , wohin die beiden wegen Spionage ver-
urtheilten französischen Offiziere überführt wurden , ist in neuester
Zeit für die Jitterntrung zu Festungshaft Verurtheilter sehr in
Aufnahme gekommen . In letzter Zeit befanden sich in dieser
wunderbar gelegenen schlesischen Grenzfestung eine ganze Reihe
Festungssträflinge, darunter beispielweise der zu zwei Monaten
Festung verurtheilt gewesene frühere Redacteur des „Vorwärts " ,
Cronheim . Daß die französischen Offiziere nicht , wie ursprünglich
verlautete , in Magdeburg internet wurden , soll gutem Vernehmen

noch neben der Milde der Strafe die Annehmlichkeit eines Auf¬
enthalts in der Großstadt bieten will . Interessant dürfte noch
die Thatsache sein, daß während des deutsch-französischen Feldzuges
1870/71 Glatz die relativ stärkste Anzahl französischer Gefangenen
barg .

Berlin , 27 . Dez. Das heute verkündete Urtheil gegen
Hugo Löwy wegen der in voriger Woche verhandelten Betrugs¬
fälle lautet auf schuldig in einem Falle des Betruges in idealer
Konkurrenz mit schwerer Urkundenfälschung. Löwy wird unter
Zusammenfassung mit früheren Strafen zu einer Gesammistrase
von 5 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

DaS Abkommen mit der britischen Regierung über die Ab¬
grenzung der beiderseitigen Interessengebiete im Hinterland von
Kamerun ist dem BundeSrath mit folgenden begleitenden Worten
milgetheilt worden : Durch die Abmachungen mit der groß¬
britannischen Regierung vom 29 . April und 7 . Mai 1885 ,
27 . Juli und 2. August 1886, 1 . Juli 1890 und 14 . April 1893
war die Abgrenzung der beiderseitigen Interessengebiete im Hinter¬
land von Kamerun von der Küste bis zu einem am Bcnusfluß im
Osten belegenen , die Stadt Jola der britischen Sphäre überweisen¬
den Punkt erfolgt. Im Interesse der Entwickelung des deutschen
Schutzgebietes lag es, Großbritannien gegenüber eine Fortführung
dieser Grenze zu gewinnen, durch welche für Kamerun ein un¬
mittelbarer Zugang zum Tsadsee und der Erwerbung eines
Theiles von seinem Südufer erlangt wurde . Im Frühjahr d. I .

Viele Thränen, viel Klagen mag uns das scheidende Jahr
gebracht haben , aber gewiß doch auch viel Freude ; nur bleibt uns
undankbaren Menschenkindern keine so lebhafte Erinnerung für die
letztere . Auf dem breiten Strome deS Jahrhunderts bleibend, be¬
grüßen wir den Ankömmling mit Jubelgeschrei und doch erwartet
ihn beim Abschied auch wieder daS gleiche LooS wie seinen Vor¬
gänger . Unmöglich scheint eS alle Bedrängnisse und Regungen
der Menschenherzen zu schildern , welche diese so hochwichtige
Lebensstunde hervorruft . Wie vermöchte auch ein irdisches Auge
alle die Leiden und Freuden zu übersehen und zu ergründen ,
welche daS Herz hier vor Kummer erdrücken und dort vor Lust
schwellt ?

Uns alle beherrscht der Wunsch , den Jahreswechsel in Freude
und Lust zu erleben. — In dieser Nacht werden wir wenig ein¬
same Menschen finden, denn Jedermann sucht Gesellschaft , schließt
sich an Bekannte, Freunde im Wirthshause , oder im Familien¬
kreise.

Wie Jeder von dem neu eintretenden Jahre voll freudigster
Hoffnungen erfüllt ist, so genügt doch Vielen dieses frohe Erwarten
nicht , sie möchten Positives wissen und wie die Sybille au§ den
Karten die nächste Zukunft verkündet, suchen sie das ihnen Wün -
schenSwerthe durch Zaubermittel in der ersten Stunde des neuen
beginnenden JahreS zu erfahren , ja zu schauen . Am neugierigsten
zeigen sich dabei die jungen Mädchen : Sie gießen Blei , Indem sie
solches im Blechlöffel über eine Flamme flüssig machen und diesen
Inhalt schnell in kaltes Wasser schütten . Aus der Formation der
Bleimaffe werden dann die möglichsten und unmöglichsten Folge¬
rungen gezogen . Andere werfen, sich ans den Fußboden setzend,
einen auf den Fuß gestreiften Pantoffll über den Kopf und aus
der Stellung desselben schließen sie auf den im angefangenen Jahre
erscheinenden Bräutigam. Manche treibt ihr ewiges Sehnen sogar
mit dem Glockenschlage „Zwölf" , in jeder Hand eine brennende
Kerze , schnell vor den Spiegel zu treten , um in diesem das Bild

mit der großbritannijchen Regierung begonnene Verhandlungen
haben dieses von den betheiligten deutschen Kolsnialkreisen lebhaft
erstrebte Ziel verwirklicht, indem sie unter dem 15. November d . I .
zu einem entsprechenden Abkommen führten , daS bereits ver¬
öffentlicht ist.

Schnetdemühl , 27 . Dez. Ueber den Bohrbrunnen in
Schneidemühl bringt die „ Dtsch . Bztg." einen längeren Aufsatz
aus der Feder deS Direktors des Wasserwerks zu Frankfurt a . O .
Schmetzcr . Der Aufsatz schildert den Verlaus der Bohrung von
Anfang an bis zur Verschüttung der erbohrten Quellen nach dem
Vorschläge des Oberbergraths Freund . Mittheilenswerth sind
einige Bemerkungen des Verfassers über den von verschiedenen
Seiten gemachten Vorschlag, außerhalb der Stadt an einer Stelle,
wo Unterspülungen nichts schaden , größere Tiefbrunnen anzulegen
und so den Boden der Stadt zu entlasten. Wenn sich theoretisch
gegen die Richtigkeit dieses Vorschlages auch nichts einwenden läßt,
so erscheint eS doch Direktor Schmetzer mit Recht sehr schwer , in
großer Entfernung von der gefährdeten Stelle diejenigen Orte
auszufinden, an denen man in die gefahrbringenden Grundwafser -
züge eindringen kann ; auch dürften hierzu sehr viele Rohre er¬
forderlich sein , und schließlich könnte auch daS Waffel gewissen
Stellen entzogen werden, wo man es nicht verlieren will . Be¬
züglich der Frage , wann daS angegriffene Gelände wieder bebaut
und die nicht völlig zerstörten Gebäude wieder hergestellt und be¬
wohnt werden können , wird auf daS Urtheil Freundes hingewicsen ,
der eine Benutzbarkeit des Geländes schon nach Jahresfrist in
Aussicht stellt.

U « r l « » » .
Pesth , 26 . Dezbr . DaS gehetmnißvolle Dunkel, welches

die vor kurzem gemeldete Selbstverwundung deS Erzherzogs Otto
noch immer umgiebt, wird wohl nicht sobald aufgehellt werden.
Aber mit wachsender Bestimmtheit erhält sich das Gerücht, daß
der Prinz einen Selbstmordversuch verübt habe, der im Hinblick
auf die Verhältnisse , unter denen der plötzliche Tod des Kron¬
prinzen Rudolf erfolgt ist, begreiflicherweise um jeden Preis ver-
luscht werden muffe . Die lange Reise, die der kaum wieder her¬
gestellte Erzherzog nach Egypten unternehmen soll , gilt als zeit¬
weilige Verbannung . Es ist etn offenes Geheimniß, daß die Excen-
tricitätcn des zweiten Sohnes des Erzherzogs Karl Ludwig seinen
kaiserlichen Oheim aufs peinlichste berührt und zu strenger Ahn¬
dung veranlaßt haben. Man spricht von sehr drastischen Familien-
scencn in Folge der auch im Reichsrathe bereits zur Erwähnung
gelangten Aufführung des Prinzen. Nur mit großer Mühe ist
besten Gattin , eine sächsische Prinzessin , von der beabsichtigten
Scheidung zurückgehalten worden . Sie hat sich dann sehr eng
an die Kronprinzessin-Wittwe Erzherzogin Stephanie angeschlossen.
Bezüglich letzterer will man wissen , daß ihre von Kaiser Franz
Joseph gewünschte Wiederverheirathnng mit dem ältesten Sohne
deS Erzherzogs Karl Ludwig , dem von seiner Weltreise vor
kurzem heimgekehrten muthmaßlichen Thronsolger , nun doch er¬
folgen soll , nachdem Erzherzogin Stephanie sich lange ablehnend
gegen diese Verbindung verhalten hatte , vielleicht weil sie von der
Natur des Erzherzogs Otto Schlüffe auf die seines älteren Bruders
zog , von welchem übrigens Positiv ungünstige Nachrichten nicht
in da§ Publikum gedrungen sind . Die volle Sympathie der Be¬
völkerung wendet sich nur den beiden Heirathen der kaiserlichen
Enkelinnen mit den Sprossen der „ ungarischen Linie" des Hauses
Habsburg und mit dem einfachen fränkischen Freiherrn zu .

Prag , 27 . Dez. Das Begräbniß des ermordeten Mrava
ist störungslos verlaufen.

des ihr bestimmten Gatten zu erblicken . — Was erscheint nun da
vor ihrem Auge ? — Doch nur das Portrait dessen, welcher die
junge Mädchensecle erfüllt, wenn es nicht ein geheimer Anbeter
verstand, sich in das Zimmer zu schleichen , um im entscheidenden
Momente sein Bild auf der Spiegelfläche erscheinen zu laste ».

Horch, von den Thürmen Hallen zwölf dumpfe , gemessene
Schläge ! ! ! —

Auf, machen wir eine Runde und schauen wir dabei in die
glänzend erleuchteten Fenster, vielleicht finden wir irgendwo Be¬
kannte, denen wir unS anschließen können , denn für einen Spazier¬
gänger scheint eS um diese Zeit nicht gerathen , sich auf der Straße
auszuhalten . Schon viele von Gelagen Heimkehrende bevölkern die
Wege und zeigen sich gerne geneigt, den ihnen Begegnenden —
auch gänzlich Unbekannten — nicht nur etn überlautes „ Prosit
Neujahr !" zu wünschen , sondern auch noch andere persönliche
Liebenswürdigkeiten und Herzlichkeiten aufzudrängen , die man selbst
von Freunden nicht gerne in Empfang nimmt.

In dem Hause gerade gegenüber strahlt die Belle-Etage in
festlicher Beleuchtung. Es müssen reiche Leute sein, denn von der
Decke schwebende glänzende Gaskronen blenden daS Auge ; auch
sonst verräth die übrige Ausschmückung behaglichen Wohlstand.
Menschen bemerkt man wenig, nur zwei Reihen Köpfe lasten auf
eine wohlbesetzte Tafelrunde schließen . Jetzt mit einem Male er¬
heben sich Alle — Groß und Klein — daS Glas Weinbowle in
der Hand . Sie warteten gewiß mit großer Aufmerksamkeit auf
den ersten Schlag der zwölften Stunde. Die Stühle hört man
rücken, die Gläser klingen . Bon allen Lippen tönt es freudevoll :
„Prosit Neujahr ! " Umarmungen wechselnd mit Küsten . — Vater
und Sohn , Mutter und Tochter, sogar die nicht fehlenden Enkel¬
kinder begrüßen und beglückwünschen sich ans das Herzlichste . —
Ein glückliches Familienbild voller Liebe, Frohsinn , Freundschaft
und Anhänglichkeit.

(Schluß folgt.)



Prag , 26 . Dezbr . Die unter dem Verdachte der Ermordungdes Handschuhmachers Mrva verhafteten Arbeiter Dolezal und
Tagelöhner Dragoun legten gestern Abend ein volles Geständnißder Ausführung des Mordes ab, welcher am Sonnabend Abendin der Wohnung Mrva's verübt wurde . Mrva wurde ermordet
während er mit dem Aufputz des Christbaumes beschäftigt war.Kopenhagen , 26 . Dezbr . Prinzessin Waldemar ist gesternfrüh von einem Prinzen entbunden worden.Madrid , 26 . Dezbr . Die streitenden Bäckergesellen tödteteneine» Arbeiter , der sich dem Streik nicht angeschlossen hatte, und
gerkethen mit der Polizei in Konflikt, was zu 19 Verhaftungenführte . —

Madrid , 27 . Dez. Infolge weiterer Haussuchungen sindhier 6 weitere Anarchisten verhaftet.Madrid , 28 . Dez. Der Anarchist Codina hat eingestanden,daß er die Bombe geschleudert habe, die in dem Theater von Bar¬celona so viele Opfer forderte . Auch die Miturheber des nichts¬würdigen Anschlages wurden entdeckt ; man hat ferner in Erfahrunggebracht, wer die Bomben konstruirt hat. Eine davon wurde am24. Septbr . auf der großen Straße von Pallas gegen Martine;Campos geschleudert , eine zweite explodirte im Liceotheater undeine dritte fand man unter den Sitzbänken des Theaters. JosöCodina wurde in einer Fabrik verhaftet , in welcher er als Arbeiter
Beschäftigung hatte ; in seinem Besitze fand man ein großes Dolch -
mcffer . Codina soll dem Untersuchungsrichter mitgetheilt haben,an welchem Orte die Anarchisten sich versammelten und die Vor¬
bereitungen zu den Bombenattentaten der letzten Monate trafen ;auch über die innere Gestaltung der anarchistischen Gesellschaftin Barcelona soll er wichtige Enthüllungen (?) gemacht haben.Auf Grund seiner Aussagen wurden fünf seiner Hauptmitschuldigen
sestgenommen .

Madrid , 28 . Dez. General Martine; Campos ist zumaußerordentlichen Botschafter ernannt worden , um mit demSultan von Marokko in Verhandlungen zu treten . Camposbehält jedoch den Oberbefehl über die Armee bei .
Angoulewe , 27 . Dez. Vor dem Schwurgericht der Cho-rent begann heute unter großem Zudrange die Verhandlung gegendie wegen Ruhestörungen in Aigues-Mortes Angeklagten. Unterden Zuhörern befand sich auch der italienische Generalkonsul aus

Marseille . Die ussagen der vernommenen Angeklagten
französischer Nationalst gehen dahin , daß die Italienerzuerst die Franzosen mit dem Rufe : „ Nieder . mit Frank¬reich ! ES lebe Italien ! " angegriffen. Der Präsidentunterbrach das Verhör der Angeklagten, um die Aussagen der
Zeugen entgegen zu nehmen, so weit sie sich auf behauptete That-sachen beziehen , der Friedensrichter , welcher sich zwischen dieItaliener und Franzosen gestellt hatte , sagte auS, daß die Italienerkn einem Augenblick eine so drohende Haltung angenommen hätten ,daß der Befehlshaber der Gendarmerie Feuer geben lassen wollte,was er, der Friedensrichter aber verhinderte .

Athen , 28. Dez In der vergangenen Nacht explodirtenan dem Hause deS Bankiers SyngroS niedergelegte Dynamit¬patronen ; die Thäter sind nicht ermittelt . In der Stadt herrschtdeshalb lebhafte Erregung .
Rio de Janeiro , 28. Dez. Hier sind fünf Todesfällean gelbem Fieber vorgekommen .
Barcelona , 26 . Dez . Bier Anarchisten machten gesternhochwichtige Geständnisse. Darnach hat Mariano Cerezuelo dieBombe im Lyceo -Theater geworfen, der Italiener AlbertoSaldank die Bombe, die nicht Platzte , unter den Sperrsitz ge¬schoben, Joze Codina die Bomben hergestellt und Joze Bernaddie Gießformen verfertigt . Heute Morgen ist der in Perpignanverhaftete, ebenfalls stark compromittirte Rinaldi hier eingetroffen.6 Anarchisten sollen zum Tode verurtheilt werden .Montevideo , 27 . Dez. In Cerro hat die Explosioneiner Pulvermühle stattgefunden, wodurch erheblicher Schaden ver¬

ursacht wurde.
Peking , 27 . Dez . In Mittelasien herrscht eine Hungers-noth . In Samarkand kostet der Pud Weizen 2 Rubel 10 Ko¬

peken, in Ferghana über 3 Rubel und in Taschkent 44/^ Rubel .Die Armeelieferanten wollen kein Getreide mehr liefern, wenn es
so fortgeht . Zur Zeit haben sie einen Schaden von 1 Rubel daSPud . In den Städten muß man 6—7 Kopeken das Pfund fürBrod bezahle». — Als Ursache der HungerSnoth giebt man an ,daß so enorm viel Baumwolle als Getreide gebaut worden isi.Außerdem haben die Heuschrecken in den Provinzen Khodjent und
Djezak im letzten Sommer, wo eine furchtbare Dürre herrschte,große Verheerungen angerichtet. Während die Dinge aber so in
Turkestan stehen , bietet sich an der Wolga gerade das entgegenge¬setzte Bild dar. In Saratoff und in Samara kostet das PudMehl nur 40 Kopeken . Die Leute müssen aber ihr Mehl ver¬
kaufen , um Steuern, Schulden und rückständige Abgaben zu be¬
zahlen. Die Leute haben häufig so viel Getreide , daß sie nicht denvierten Theil an de» Mann bringen können . Dennoch verlangtdie Regierung , daß die Bauern ihr das von der Regierung gege¬bene Getreide kn Geld zurückgeben . Das heißt sie müssen 5 Pudfür jedes erhaltene Pud zurückzahlen . Diese an Ueberfüllung lei¬denden Distrikte befinden sich in direkter Fluß-, See- und Eisen¬bahnverbindung mit Samarkand . Der Schluß ist leicht zu ziehen .Die Noth in Mittelasien ist nur das Werk von Getreidewucherern.

R « r i N r»
H Wilhelmshaven, 2S . Dezember . SM . Schelle ist vom Urlaub zn-rückgekehrt. — Mar.-Zahlm. Baetge hat dt« Geschäfte als Sektions-Zahlmeisterübernommen.— Berlin , 28 . Dez Das Gouvernementshaus in Kamerunwurde durch meuternde Polizeisoldaten geplündert , aber von der

Besatzung deS deutschen Kriegsschiffes „ Hyäne " zurückerobert.— London, 18 . Dez. Die Bedingungen für die AbtretungdeS Leuchtthurmes von Helgoland an Preußen sind nunmehrgeregelt. Mehrere Beamte des betreffenden Ressorts sind gesternan Bvrd der „ Irene" nach Helgoland abgegangen, um die Ueber-
gabe a 1 . Januar zu bewerkstelligen .

— London, 26 . Dez. Der „TimeS" zufolge wird der
Schaden , welchen der englische Panzer „ Resolution " bei einemSturm im Golf von BiScaya erlitten hat, auf 30 000 Mark
geschätzt.

— London , 28 . Dezbr. Es war zu erwarten, daß die
Ausführungen Gladstone's und der andern Minister im Parlamentüber das Stärkeverhältniß der englischen und fremden Marinenbei den Sachkundigen wenig Gnade finden würde» , da sie ja
augenscheinlich den Thatsachen Gewalt anthaten . In der Times
erhebt daher auch schon ein Fachmann von neuem Kassandrarufeund stellt , um die vagen Begriffe Schlachtschiff erster Klasse , ge¬panzerter Kreuzer, Küstenvertheidigungspanzer u. s . w . zu ver¬meiden , nach anderen Grundsätzen die Schiffsklaffen aus. JaKlaffe ^ faßt er Eisen- oder Stahlschiffe mit wehr als 9500Tonnen Gehalt , Hinterlader-Geschützen von mindestens 30,5 omund Panzerung von mehr als 38 om , die seit 1880 vom Stapelgelaufen sind. England hat davon 17, Frankreich 11 , Rußland 5.Im Bau sind noch in England 3 , in Rußland 5 , in Frankreich 4,so daß das Gesammtvrrhältniß 26 englische gegen 25 -fremdeSchiffe ergiebt. Klaffe L wird gebildet durch E ?en- oder/Stabl-
schiffe von 8000 — 9500 Tonnen mit Im zen -. -g über 30,6 om

und Hinterlader -Geschützen von mehr als 28 om Kaliber , vomStapel gelaufen seit 1871 . Die englische Marine zählt 6 , die
französische 4 , die russische 6 und hat 1 im Bau . DaS Ver -
hältniß stellt sich auf 6 zu 11. Klaffe 6 bilden Elsen- oder
Stahlschiffe von 6000 —8000 Tonnen , 14 cm-Panzer und 20,3 om-
Geschütze, vom Stapel gelaufen seit 1866 . England hat 5 , Frank¬
reich 10 , Rußland 4 und 2 im Bau , daS Verhältniß beträgt 5
zu 16 . In Klaffe D sind enthalten Panzerschiffe über 8000Tonnen und 20,6 ow-Panzer, die »ach 1871 vom Stapel liefen,aber wie in England schwere Vorderlader führen oder wie in
Frankreich Holzrümpfe haben. England 8 , Frankreich 3 . Schiffevon 8000— 6000 Tonnen, 14 om-Panzerung, 20,3 om -Geschützen ,vom Stapel gelaufen feit 1880 , sind in Gruppe L zusammen¬gefaßt . England 7 , Frankreich 2 , Rußland 2 und 1 im Bau,Verhältniß 7 zu 6 . Klaffe 1° bilden Schiffe von über 6000Tonnen , 15,24 om-Panzer und de» Bedingungen der Klasse V,vom Stapel gelaufen feit 1865 . England 10 , Frankreich 4.Klaffe O, Schiffe von 3000—6000 Tonnen, Panzer von 15,24 omund Hinterladern von 20,3 om. England 8 , Frankreich 6,Rußland 12, Verhältniß 2 zu 17 - Klaffe U Schiffe von 5000Tonnen und mehr , Bedingungen wie bei I) und P. England 8,Frankreich 1 . Klaffe ck Schiffe von 3000—5000 Tonnen, Be¬

dingungen wie bei O, P und N, England 11 , Frankreich 6.
Klasse leichtgepanzerte Kreuzer mit großer Geschwindigkeit und
zeitgemäßer Armirung . England 0 , Frankreich 3 und 4 im Bau,Verhältniß 0 zu 7 . Klaffe L , verschiedenartige, meistens kleine
Schiffe , geeignet zur Küstenvertheidigung, doch fast veraltet .England 5 , Frankreich 10 , Rußland 16 . Verhältniß 5 zu 26 .Von diesen Klaffen faßt die TimeS die 6 , L , 0 , V , L , (1und ck, zusammen, well sie die zeitgemäßen Hochseeschlachtschiffe,gepanzerte Kreuzer und KüstenvertheidigungSschiffe enthalten .England steht dann mit 40 Schiffen den 81 von Rußland und
Frankreich gegenüber, während es von den andern Klaffen 42
gegen 40 besitzt.

S s ? « L r S«
8 Wilhelmshaven , 29 . Dez. Kapitän zur See Herz istmit der Stellvertretung deS erkrankten Inspekteurs der Marine-Artillerie , Kontre -Admiral Thomsen, beauftragt .8 Wilhelmshaven , 29 . Dez. Wie wir hören , ist derKommandant S . M. S . „Bussard " in Auckland krankheitshalberausgrfchifft und hat der 1 . Offizier des Schiffes, Kapitänlieutenant

Kinderling , daS Kommando deS Schiffes in Vertretung über¬nommen.
8 Wilhelmshaven , 29. Dez. Heute Morgen 11 Uhr kamdie englische Jacht „ Irene" , dem Trinity Hause gehörig, Jadeaufwärts und lief in den neuen Hafen ein . — Zweck der An¬

wesenheit ist die Uebergabe von Leuchtfeueranlagen aus Helgoland .
Wilhelmshaven , 28 . Dezbr. Berliner Blätter meinen , daß

nach der Stimmung in Reichstagskreisen wenig Aussicht sei, dieneuen Marineforderungen durchzubringen, obwohl sie nur eine
eingeschränkte Wiederholung der bereits in der vorigen Sessionabgelehnten Forderungen sind. ES sind diesmal wieder geforderterste Raten zum Bau des Panzerschiffs „Preußen" , eines Kreuzersund eines Avisos. Daneben ist auch das Ordtnarium um runddrei Millionen Mark erhöht durch Aufwendungen für Geldver¬
pflegung, für Indienststellung und Jndiensthaltung der Flotte,ür Vermehrung des Personals. Diese letzteren Forderungenwerden schwer abzulehnen sein , wenn daS Bedürfniß nachgewtesenwird . Um die Schiffsneubauten aber wird nach Neujahr ein
heftiger Streit entbrennen .

8 Wilhelmshaven , 29. Dez . Der Werftdampfer „ Boreas"
ging heute Morgen 8 Uhr mit einem Prahm in Schlepp nachCuxhaven und Helgoland in See, um dorthin Munition zu »ber¬
ühre».— — —- - - —

8 Wilhelmshaven , 29 . Dez. Am Montag den 1 . Januar1894 zwischen 1 und 2 Uhr findet im Saale der Station eine
Neujahrsbegrüßung statt.

Wilhelmshaven , 29 . Dez. Influenza und Diphtheritiswollen noch immer nicht Nachlassen. Neuerdings wurden auch
zahlreiche Angehörige des Offizier- und Beamtenstandes von den
Krankheiten helmgesucht . Hoffentlich bringt der jetzt eingetreteneFrost die erhoffte Wendung zum Bessern.

Wilhelmshaven , 39 . Dez. Die Plattdeutschen hatten
gestern wieder ein brechend volles HauS . Daran trug wohl die
Hauptschuld „ Thetje Eggers in Chicago " . Wer sich noch vor
Jahresschluß einmal gründlich auSschütten will vor Lachen , der
mache dem Thetje einen Besuch .

Wilhelmshaven , 29. Dez. Im Circus Braun fand sichgestern wiederum ein ziemlich zahlreiches Publikum ein , daS den
Produktionen der Reitkünstler wie der Gymnastiker und Athleten
reichen Applaus spendete.

^ Wilhelmshaven , 28. Dez. Während der Weihnachts¬tage hatten mehrere Herren aus Bremen , veranlaßt durch die
milde Witterung, einen Ausflug zu Pferde nach Oldenburg und
WilhelwShaven unternommen . Die Reiter hatten am 1. Weihnachts¬tage Morgens den Distanzritt begonnen und trafen am Abend
desselben Tages nach Zurücklegung von etwa 70 km in Oldenburgein , woselbst übernachtet wurde . Ein Theil der Reiter, vier
Herren , setzte dann am anderen Morgen den Ritt nach Wilhelms¬haven fort und haben diese Herren die etwa 60 km betragendeStrecke von Oldenburg bis hier in rund 7 Stunden zurückgelegt .Die Pferde waren indeß von diesem Dauerritt etwas ermüd«und die Herren zogen es daher vor , mit ihren Rossen am folgen¬den Tage rer Bahn nach Oldenburg zurückzukehren , nachdem
zuvor noch die hiesigen Sehenswürdigkeiten eingehend in Augen¬
schein genommen worden waren . Auch mehrere Radfahrer aus
Oldenburg und Bremen haben an den Festtagen unserer Stadt
einen Besuch gemacht .

-s- Bant , 23 . Dezbr. Der Gemeinderath hat beschlossen,die Adolfstraße, die verlängerte Werftstraße , die Banterstraße, die
Kirchstraße und die Hafenstraße als Nebenwege zu übernehmen.
Infolgedessen mußte eine Nachfuge zum Wegeregtster der Banter
Gemeinde entworfen werden . Dieser Entwurf liegt vom 30 . Dezbr.ab auf 3 Wochen im Büreau des Gemeindevorstehers auS.
Einwendungen gegen den Entwurf sind bis zum 26 . Januar
zu erheben.

ANS KM WHMMLK Mck SM PWSL«§.

noch auS den Ersparnissen am Kirchenbau in genannter Gemeindeeine nicht unbedeutende Summe vorhanden ist, so dürfte daS zuerrichtende Bauwerk zur Zierde der ganzen Gegend gereichen .Blexen , 25 . Dez. Ein schwerer Unglückssall , bei welchemdrei Personen ihren Tod in den Fluthen der Weser fanden , er¬
eignete sich in der Nacht vom Freitag zu Sonnabend. Die Ver¬
unglückten hatten den Auftrag erhalten , einen Brief nach Bremer¬
haven zu besorgen und sie bestiegen zu diesem Zweck ei» offenes Segel¬boot, mit welchem sie am späten Nachmittag abfuhren und auchglücklich das jenseitige Weserufer erreichten. Die Rückfahrt konnte
erst am Abend angetreten werden, waS bei der herrschendenDunkelheit schon an und für sich nicht ungefährlich ist ; eS kamaber noch hinzu, daß eine sehr heftige Brise wehte. Von den
Insassen des BooteS hat Niemand daS diesseitige Ufer wieder
erreicht. Wahrscheinlich wird daS Boot gekentert sein. Amandern Morgen wurde dass >- am Strande angetrieben gefunden,von den Insassen fehlt zeoe Spur . Einer derselben hinterläßteine Frau und neun Kinder .

Hannover , 27 . Dezbr. Nach einem Privattelegramm der
Hamb . Börsenhalle aus Hannover erhielt der RegierungspräsidentGraf Wilhelm BiSmarck ein Schreiben , daS ihm die Sprengungeines Wohnhauses durch Dynamit androht. DaS Gebäude wird
polizeilich überwacht. Graf BiSmarck befindet sich z. Zt. in
FriedrichSruh .

— * Berlin , 23. Dez. Ein auS polizeilicher Quelle
chöpfender Berichterstatter schreibt dem „H . C. " : DaS viel- j

besprochene große Loos der rothen Kreuzlotterie , welches das f
Dienstmädchen Sophie Jahncke besessen haben will , beschäftigt jetzt
auch die Criminalpolizei . Der Gewinn auf daS Loos 350 812 ist sam 18 . d . MtS . dem Vorleger anstandslos mit 100000 Mk. aus- fgezahlt und das Loos befindet sich bei der Lotteriekommisston.

'
Es ist zweifellos das richtige und trägt keine Spuren von Zer- fknitrerung oder Verunreinigung im Müllkasten , wie dies von dem
Mädchen behauptet worden ist . f—* Ueber einen Gnadenakt des Kaiser- berichtet die „Franks. !
Oder-Ztg." Folgendes : Im Jahre 1892 hat der in Frankfurt sa. O. verstorbene Rentner Carl August Miethe sein ungefähr i
90000 Mk. betragendes Vermögen zum weitaus größten Theile fdem Kaiser vermacht. Die nächsten Verwandten , vier Neffen und ;
Nichten, waren nicht bedacht worden , darunter der Einwohner sGöttlich Miethe in Liebenau ; sie wandten sich deshalb mit BItt- '
gesuchen an den Kaiser. Seit dem 18. d . MtS. , seinem GeburtS - ;tage, weiß nun Miethe durch ein Schreiben deS Ministeriums deS
königlichen HauseS vom 14. d. Mts. , daß ihm vom Kaiser 10000 M. !
aus dem Nachlasse seines OnkelS als Gnadengeschenk überwiesen ^ind. j—* Altona , 25 . Dez. Das Verschwinden des Bankiers ?Jean Halberstadt hat in weiteren Kreisen der Bevölkerung großes (Aufsehen hervorgerufen , namentlich, nachdem bekannt wurde , daß r
H . sich Veruntreuungen in großem Umfange zu Schulden kommen
ließ . Gestern und heute haben sich zahlreiche Personen bei der
hiesigen Polizeibehörde cingefunden und zur Anzeige gebracht, daß
ie dem Halberstadt größere resp . kleinere Geldbeträge und Werth -

papiere anvertraut haben und dieselben trotz wiederholter Anf¬
orderung nicht zurück erlangen konnten. Es ist zweifellos, daß

H. entflohen ist , um sich der Erfüllung seiner Verpflichtung zu
entziehen. Seine Passiven sollen eine halbe Million übersteigen.
Auch der Bruder deS H. , Louis Halberstadt , welcher bei demselben
Procura hatte, in Wahrheit aber sein Associ- gewesen sein soll ,wird vermißt . Ec genoß in Altona und Hamburg großes Ver¬
trauen und wurde seine Firma sÜL gut^gahaUcn CH» >,« It ,» is6'sch
ist die Thatsache, daß JeänHalberstadt in dem Strasvroceß gegen
üen wegen Veruntreuung von Werthpapieren rc. zu mehrjährigem
Gefängniß verurtheilten hiesigen Bankier Charles Stapelfeldt der
HauptentlastungSzeuge desselben gewesen ist. Eine größere hiesige
Firma, welche mit Halberstadt seit einer Reihe von Jahrev ar¬
beitete und ihr Glro- Conto bei ihm hatte , soll einen Verlust von
circa 130000 Mk. zu beklagen haben. Zu bedauern sind auch
viele kleine Leute, namentlich Fischer auf den Elbinseln , welche dem
H . ihre Geldgeschäfte zur Abwickelung übertrugen und von den
ihm anvertrauten Werthpapieren nichts zurückerhalten.—* Der Leuchtthurm von Fire Island an der Einfahrt
zum Newyorker Hafen soll auf Bundeskosten mit einem neuen
Leuchtapparat versehen werden, welcher ein elektrisches Licht von
240 000 000 Kerzen Leuchtkraft erzeugt. Die neue Riesenlumpewird 24 Meilen , selbst bei Nebel noch auf 10 Mellen und ihr
Wiederschein am Himmel auf eine Entfernung von 100 Meilen
zu sehen sein . Während vaS bisherige Licht alle Minuten einmal
und dann 5 Sekunden lang aasteuchtet, wird das neue Licht alle
5 Sekunden für je eine Sekunde die Finsterniß durchblitzen .
DaS bisherige Licht ist bei klarem Wetter 16 Meilen weit sichtbar.
Zu der neuen Leuchte wird die große , neun Fuß im Durchmesser
haltende Linse benutzt werden , welche in der französischen Aus¬
stellung in Chicago war und von der Bundesregierung angekauft
worden ist . Das nächststärkste Licht ist das zu Havre welches
eine Leuchtkraft von 130 Millionen Kerzen hat und dessen
Wiederschein am Himmel auf etwa 60 Meilen weit zu sehen ist.

Lilterartsche ».
Die im Berlage von Bram» und Schneider in München erscheinenden

„Fliegenden Blätter" bringen soeben eine Jubiläums.Nummer — die erst« deS
WO. Bandes - zur Ausgabe. ES würde Eulen uach Athen tragen heißen ,wollte man zur Empfehlung dieses ältesten und anerkannt besten deutschen
Witzblattes noch eine Silbe htuzulügen. Wir Wunen nnS iügltch daraus be¬
schränken das Erscheinen zu konstatireu und wünschen der BerlagSHandlung zu
diesem schönen Ersvlge von Herzen GM . _ —
rNegra- ytjche Depeschen »e» WUHelm -hav. Tageblattes.

Berlin , 29. Dez. Dem auswärtigem Amt ist bezüglich
deS Angriffes meuternder Polizeisoldaten gegen das Kammeruner
Regierungsgebäude nachstehende Depesche zugegangen. Joß hatte
den Regierungssitz durch die Besatzung S . M - S . „ Hyäne"
mit Hülfe von Beamten und Kaufleuten zurückerobert.Wir hatten hierbei 5 Verwundete . Die Häuser und Archive sind
unversehrt . Nähere Einzelheiten sind wegen Kabelstörung bisher
nicht erhältlich.

Kiel , 29 . Dez . Der Kaiser ist gestern Abend hier ein- L
getroffen. °

-f- Varel , 28 . Dezbr . Der bisherige Direktor an der Land-
wirthschasts- und Ackerbauschule Herr Schulrath ProfessorDr . Ballauf tritt demnächst in den Ruhestand . An seiner Stelle
ist der LandwirthschaftSlehrer Dr. Paul Gabler in Eldena zumDirektor ernannt.

Weener, 27 . Dezbr. Nach einer vom Landrath unseresKreises erlassenen Polizeiverordnung hat jeder Landwirth, der 25
Hektar oder mehr bewirthschaftet, 8 Sperlinge oder deren Köpfe zuliefern ; auf 12 b!S 25 Hektar fallen 3 und auf 1 bis 12 Hektar2 Sperlinge. Die Lieferung hat biS zum 20 . Januar an die
Gemeindebehörden zu erfolgen.

Leer , 28 . Dez. Zum Bau eines KirchthurmeS in der evan¬
gelisch-lutherischen Gemeinde zu Ostrhauderfehn hat der Cultus-
mimsier cos den Mitteln des hannoverschen Grundfieuer -
c fchädigungsfonds den Betrag von 10 000 Mk. bewilligt. Da
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Bekanntmachung.
Wir dringen hierdurch zur Kenntniß

der Gerichtseingesessenen , daß die ordent¬
lichen Gerichtstage des Gewerbegerichts
zu Wilhelmshaven im Jahre 1894 am
ersten Montage jeden Monats im
hiesigen Rathhause stattfinden.

Wilhelmshaven , 27 . Dezember 1893
Das Gewervegericht.

Oetken .

Kämmereikasse
Zur Auszahlung der xostnuraorsiiäo

zahlbaren Gehälter , Renumerottonen
Armenunterstützungen und Wegegeld -
ist die Kämmereikasse am A9 . d. M .
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr,
geöffnet.

Wilhelmshaven , den 29 . Dez. 1893

Kämmereikasse .
F . R ö b b e l e n.

Im Wege der Zwangvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Sonnabend, den 39. d. A
s >/r Uhr Nachm.,

im Pfandloküle hier,
7 Bände Blockhaus Conv'

ersations
Lexikon , 6 Regulators , 1 Plüschsoph

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen.

Wilhelmshaven , den 29 . Dez . 1693
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung.
Der Heberollen-Auszug pro III .

Quartal 1893 der Hannoverschen Bam
gkwerks -Berufsgensssenschaft liegt von
heute an auf 14 Tage bei dem Ge
meinderechnungsführer H . P . Harms
Hierselbst aus .

HeppenS, 27 . Dezember 1893 .
Der Gemeindevorftand .

Athen .

Verkauf.
Zum Verkauf des den Erben des

weil. Schuhmachers Hayo Itter » zu
Wilhelmshaven gehörigen

an der Bismarckstraße wird zweiter
Termin ans
Sonnabend, den 30 . d . Mts ,

NNY M7 °4 - U - y -
im Schladitzffchen Gasthause Hierselbst
angesetzt , wozu Kaufliebhaber freundlichst
eingeladen werden.

Heppens , 27 . Dezember 1893 .

Reiiievs .
Zu vermieden

auf Februar oder März eine Woh
rrrmg mit Gartenland.

Bernhard Eiben ,
Attheppens 82.

Zu vermieden
eine schöne EtagSNWohNNNg / aus
sofort oder später.
Bant . Neue Wilhetmshovenerstr . 34

v » Vu -askonn .
Im Hause Roonstraße 92 (beste

Geschäftslage) ist ein großer

mit großer oder kleiner Wohnung , so¬
wie entsprechenden Kellerräumen sofort
oder später zu vermische » . Preis
1300 bis 1500 Mk.

Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl .

Zu vermietheu
L kleine Wohnungen , getrennt oder
zusammen, zum Februar .oder März .

Papeuberg < Börscnstraße 40 .

Zu vermietheu
aus sofort oder später eine Ober »
wohunng ."

Tonndeich Nr . 27.

Zu vermieden
eine möblirte Stube nebst Kammer.

Altestraße 6.

Zimmer für jungen Mann
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter 9 . Exped. d . Blattes erdeten.

Gutes Lsgis
Marktstraße Nr . 31 , 2 Tr .

M -NlmtiMN
hästt stets am Lager und empfiehlt

die Krrchdr. des

Zu vermiethm
ein sein möbl . Zimmer , Etage.

Schulstraße 4.

Empfehle

I!
frische

Zu vermieden LsrlLnvrzum 1 . Februar eine UuterwohnttNgb
Annenstraße Nr . 35 . -

Zu erfragen Einigungstraße Nr . 39 ^
Altheppens .

^-erkaufen
eine noch gut erhaltene Einrichtung
(excl . Betten) ganz oder tyeuweise .

-Wo ? sagt d 'e Exped d. Blattes .

Auuge Mädchen welche gründlich
vas Zeichnen und Zuschneide«,sowie Vas p ! attische Schneidern er¬
lernen wollen , können sich los. melden
bei ss . 8 «lläoV8k ^ , Schulstr 30 , a . P .

MVUüMMM .
welches im Haushalt und Schneidern
bewandert ist, sucht Stelle als Stütze
der Hausfrau zum 1 . Januar .

Nachfragen Mühlenstraße 25 , eben
rechts , Kopperhörn .

Stundenmädcheu
für den Nachmittag gesucht .

Wilhelmstraße 12, 1 Tr . , links

Gesucht
deteS, junges Mätein gebildetes, junges Mädchen für

den Nachmittag.

Frau l.su!se Kerls.
Adalverrpr . 9 a .

Gesucht
zum 1 . Januar ein tüchilges Dieust -
Mädche » . Bltestr . Nr . 15.

Gesucht
auf sofort eine reinliche Frnu oder
Mädchen für den ganzen Tag.

IL » L8vr8 » » L

Zum 1 . Januar 1894 wird ein
erfahrenes

Kindermädchen
gesucht .

Kaiserstraße 55 , I . Etage .

Gesucht
zum 1 . Februar eine Familieu -
WohNNNg, bestehend anS 3 Zimmern ,
L . mit Preisangabe an die Exp . d . Bl .

Gesucht
einige Fennen für leichtere Arbeiten.

_ LSeZewslm.
Gesucht

vom 1 . Januar ab eine gut einge¬
richtete Osfizleeswohnnug von
2 Zimmern UNI oder ohne Burschen-
gelaß. Anerbietungen unter jSss. 59
m die Exped. d . Bl . z r richten .

Im bklmstehesden Jahreswechsel
empfehle

Rrrirr's in - ivevsen Sortiments ,
» ^ ^

Ärrne s, , , , , ,

sliillklichkllM . M . ßMM . I
'M ,

Kuni , Vanillo , pvnsiv » ,
sowie

LLmmtl. I ^

'
Msurs li . LMtuossn

in anerkannt guter Waare zu Dueros-Preisen; ferner bringe mein
großes Lager von

Kml -
, KI» -

, k«Mm-
, ?«)»« , Wm, Kdms ck.

in gütige Erinnerung.

IN .
LL . 9ttiU88t,S ' Ä88G FG ,

t,iqubur° u . LpiriluozsMbk'ikMeinkAncllung.

ßpritzgrbackeaes.
Bäckermeisle ! ,

8 . Roonstratze 8

rNiUlkessel,
sowie

lullgvubeu
w > regelmäßig gereinigt.

Kurreoraae 9

Kvtcn-Ukrkilligvug,
Peterstraße .

Ehle

fne Weine-
DM - Gxüacte
in allPreislagen .

N8t l-AMMSk 'S.

Zu Tylveter

LrlSnsr

Pfm
'
ilcheil

miherschiedeer Füllung

Dttzgeackklies
früh an.

Kttig -tr. 49 .

KI . L
und alles zum acke» Eciorderlich
gebe nach wie vwilttgst berechnet in
vorzüglicher Quait ab.

Wermann

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen für
die Tagesstunden .

Zu erfragen in der Exped. d- Bl .

Entlaufen
eine gelbe Dachsbracke , hört auf
Namen „ August" und hinkt. Abzu
geben bei

Lieutn . Llome ^ en ,
gr . Kaserne Nr . 195.

Verloren
am 2 . Feiertage Abends vom Theater
bis zur Wilhelmshalle eine goldeneDameu -Uhrkette mit Medaillon.
Gegen Belohnung abzugeben in der

d . Blattes .

Bestellungen aus

!i
zu Neujahr nehm noch ent¬

gegen .

IMlMlim ».
Ein Jagdhund

Z« ver-guter Begleiter , ist billig
kaufe» bn

n r8 « 8 » chl » »
BiZmarckstraße 33 .

Im « L»m
11-

XStLkWAtgtz
^ ^Vikitüvk prämiirt .

seliM
gelnriiüles-s^ ss .

lluübsrti -olksü in Iromg,
Lolullsil nuck Lrnkt

Vorrütiüg dsi:
M.

Gratulatwaskarten
in sehr großer Auswahl und eleganter

Ausführung .

Sch -pzkarten
pikanter Waare empfiehlt zum

Jahreswechsel
v . LMMÜ ^ TMüLM ,

vls -ä-vis der Schule ..

in

L

Ht
stLnlsvr «» » ») .

Sonnabend , den 30 . Dez . 1893 :
4 . Gastspiel der

HMuMsilMkllWn
SAchielcr

(Ttcektion : Alöert V0« Hvgh ).
Sensationelle Novität !

Zag - u . Kaffenstück I . Ranges .

UliikUMsRllWllUL
oder

Vs llSkml stietit Ski Icliltgsln.
Gr . Posse in 2 Abth. v . F . Fachs.

Zum Schluß :

Vv
Schwank von F . Reuter .

Sonnt , g , den 31 . Dez . :
keine psVstsLLrrnK .

Sie Insten
r « r V« «

iaAsl I I_
wohlschmeckend und iowrt lindernd
b i Huste » , Heiserkeit , Brnst -
df Lnugeukatarrh. Echt tn
Pak L 25 Psg . bei

dieses «
Llvli . rdiinnnn .

I

I
MUMM ,

K

Zum bevorßeheuku Juhrrsmihsel
dringe meine bligst berechneten

?«Mvli - keimen ,
liVöins u. l-iqusurs

kn gütige Liinnerung .

N .MllörLMü .

zumeist u . gr
. . , , ^ weiß . Gänsen
stammend , ganz vorzügliche, daunenreine
Waare , Habs größere Posten abzulassen
Preise : So wie sie von der Gans kommen ,
mit allen Dannen L Pfd . 1,60 Mk .,
ausgesuchte Waare , also nur kleine
Federn und Daunen , L Pfd . 2 Mk.
Aus meinen Federn find die elwas
schmudeligen Bauchsedern , welche sich
vorzüglich zu Leutebetten eignen , aus
gelesen und kostet von letzt .ren das Pfd .
60 — 80 Psg . WaS nicht gefällt, nehme ,
wenn srankirt , zurück .
Lrolm , Lehrer,Neu -Rüdaitz, Overbruch

Fazer mi> AiiftttigiW
von

Herbst- u . Winter -Ueberzieher, schwarz
and farbige Kammgarn - , schwarz Tuch-
Rock- u . Frack-Anzüge, couleurte Bucks¬
kin- , Cheviot-Anzüge , Knaben -Anzüge

und Paletots .
Elegantes Paffen . "WH

Zuschneideraus der Beliuer Schneider-
Akademie .

Rooostr . 82 .

Montag den i . Jan . 1894 :
8öli8st !ok!sliö fest-VopMiing.

Erste Aufführung von

fsmilis llspentlisl.
Zum SÄluß :

Vsöcksns Ldsnbild.
ttssenöff-i . 7 . — Ans. 8 Uhr pr .

Preise : Num . Sperrfitz 1 . M - 20,
Parterre 70 Psg.

Im Vorverkauf uur bei Herrn
Bock , Roonstr ., Sperrfitz 1 M .,

Parterre 60 Pf .

Frische

KckiMUium - n.
chrihkiuüm

empfiehlt zu Sylvester von früh 7 Uhr
ab die Conditorei von

jOtto I-Esckö ,
Roonstraße .

Zu Sylvester
von lll/z dis 2t/ , und Abends von

6 bis 7 Uhr
kvL8 « L « Nv ^ Llirvr

Grenzsttaße 60 , I , itnks.

Gesucht
aüs sofort ein reinliches Mädchen
für den ganzen Tag . Näheres bei

"Peters , Banterstr. Nr. 2.

Trmkev geräucherte

Mettwurst
bei Abnahme von 5 Pfd . A Pfd . 60 Psg .

empfiehlt

rr .
Nenestratze 19

H. L . ? oxköu,
Bäckermeister ,

Altestraße Nr . 22 .

Gesucht
auf sofort eil Ttnndeumädche » für
o u ganzen Tag .

BttchholK ,
neue WilyelmSyavrnerstr . 1.



Den ganzen Bestand meines noch sehr großen
DamM - 60uktz6tL0ll8 - I,ÄA6r8
Winter - Mäntel, Saketots, Mder,Kapes, JaKets , Seidenplüfch-WSntel «.IMets -stelle von ;chl ab billig zum Verkauf.
Lonlöelionsii. 8ekiS, 8, ?tzj!ip8üüüIsLkf.Wilhelmshaven, Bismarüstraße IS .
Ski MMe ilkMkii ! llis nikllslMtsii ki-siss Im Stte.

Sehiffbernev - ts <rngVeeein

Km Sslimbmd , dm 30 . s. 1893, Almids 81z Uh
im Beslokal :

Gesellige ZiisamMulist mit Damen.
Es ladet freundlichst

Mir dem heutiacu Tage
. beginnt ^ derg

Krosse
tluseeellgllt

und wird das ganze Lager zu und unter Parthiewaaren-Preifen
verkauft . U . A. :

Ein Posten KleidersammetI
pro Meler 60 Pf .,

Posten Hemdentuche,
ä Meter 22

mattirte Wendmäntk !,
Taschentücher ,

Stück 6 Ml .

10 Pfennig .

KL 1
-

SlSlLvr8lr » 88v Xu ». IS .

^ o n ^
U . ^ 618k6 .

Vom 2. Januar ab täglich :

der beliebten 1 . Wiener Damen -Original-Kapelle

„ Wiener kösvken "
, KM, : kr«

'
,

"5 Damen und 2 Herren.
Anfang 7V, Uhr . Entree 3V Pf .

Hierzu ladet ergebenst ein

M. XVoisIro

Glatulationskarten
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

0 . vvrLov ,
14 - ^ lÜlLvr8tl ' » 88 « 14

I 'orlvLkL'onÄ
werllsn x /iusträgk aus

Imijsk8>csi1 « li
entg - gsnommkn

lins m MM MIckiiU xckMt
) N ltsp

LueLäraekvi ävs „ ^ AKvbl .
"

M Süss
KlMMMMtl '. ^ Xi' lmpi

' lllrsligii' . 1.

Pfeife für meiMhmlichst bekannten

- tsseilren
^
miverändet folgend ^

-klp86il ^
W2 n ^ 1a80iltz 1,00 Mrk ,

Ettt )- / „ „ 1,26
kum- / „ 1,60
8o1i^ tzäiKli- ,, „ „ 1,76
Mi8sr- 4 „ 2,00

Niederlagen strnden sich in meinen Geschäften Roonstr. 112
Bismarckstraße L (50 -Pf .- Bazar) und Belfort , Werftstraße ! 7 . I

^

Sonnabend , den 3 « . Dezember :

/ illSlism . AböNl !

BahnhofSrestanratiou .
l Eine Liste zur Elnzetchnung der Thel -
nahme an dem Stiftungsfeste liegt au § .

»ouutag , de « si . ,
Abends 8 Uhr :

Kmiilti ! . rli8sminenlct>iift
>m Speisesaale der Burg zur

Sylvesterfeier ,
zahlreiches Erscheinen wird ersucht .

SiiiM - skmii
"

,
« estl . Weil .

' '

Sonnabend , den 3t > d. Mts .,
Äbends 8 >/z Uhr :

! Gk « tkal -Nkrstmilu « s
im Veretnslvkal .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung
§ ist zahlreiches Erscheinen erwünscht.

vor VorstLüä
lsstk Aufnahme tn die Sierdekasse

findet statt .

Krankenkasse
der

SkMlM - IlMllliWI .
Die Ausgabe der MtigiiedSkarten

inr das neue Jahr , sowie die Hebung
ser Betiräge und der restirenden Um¬
lage findet am 2 . , 3 . , 4 . und 5 . Januar ,
Äbends von 6— ? i/, Uhr , im Werft -

^speisehause statt .
Zur Beachtung ! Da im neuen

^ ayr aus Grund üer alten Karten ,
seine Medizin wehr verabfolgt wird ,
-önnen dbj ' nigen, welche am l . oder
2 . Jan . schon von den Karten Gebrauch
machen wollen , dieselben am Sonnabend,
den 80. , Abends von 6— 7 Uhr, im
Werftspetsehause oder am Montag, den
1 . Januar , Mittags von 2— 3 Uhr, in
der Wohnung des RechnungssührerS ,
Gökerstraße 14 , in Empsang nehmen.

Ävonkenkoss -
der

vereinigten Gewerke.
Sonntag , den V. Januar :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Uhr
Nachmittags von 3—6 Uhr

sin
Aocke«,, Rechnungssührer .

Der Geburt eines kräftigen Wtäd -
chen erfreuten sich

ßttksn und Frau ,
Königstraße.

. Die noch tn großer Auswahl am Lager
befindlichen

Regenmäntel , Regen -Paletots ,Kinder -Mäntel , Kinder -Jackev ,
gehe von jetzt an zur Hälfte des Werthcs ad

O«» Lv«t1 »» 8l »NN8
Isliiis Scdül, » . Nimps»» «sollt.,Wilhelmshaven, Vismarckstr . 12.

MkAtk !- ii«z«M iüe kisiIi'iSklW krsirs im ötte.

Km km », LIM »

Sonnabend , des 8 « . Dezbr .
Abendsilthr :

Große MDorstellmz
mit nur aus den bfn Nummern des

Rtperioirs gewättm Programm.
Sonntag , den st. Dezember ,

finiil
2 Hs«»! kLls-IirMiiiMS
nait . Anfang Nächst4 Uhr u . Abends
8 Uhr . Jede VorMng mit neuem

Programm. —Zum Schluß :

Um gütigen Zuftuch bittet
W Vireeliov.
sG - Hmkh

z - l Verla ng des
Overfeuermssters -Maat
§tnul2 Ost Kraut

gewidnst von
ÜdökfMmeisim -u.fMmMsl 'L-

MÄkll
8. « . 8. .Ivüis Mldelw"

ZüveÄausen

Tttall Zvaivi - ß» vson ^ Vi *« n ^ nrvigv .

^tw 23 . ä . Nts . slard in Lamermi LU Malaria,
unser ftöisschöllkdter O-alts , Lolin, Lelnvisgersoftu uuä
löruäsr, äsr

Kckwt m 8«
/tlexanösr Ki- si von IVIonts
im 30 . Imdeusfalirs.

Dies 26lZ6u LUKlsielt im l^lamsu äsr übrigen
trausruäeu Iliulörstlikksnen liiermit allen Verzvanäten,
ll'rennäen nnä löelrannten Iletdetrülit an :

Lisa. KrMll v. KvM . Zed . Lireddoü.
vlara. krsüa v. Müi8. Zeb . v . losersleböll.
Sets voweler, vsrMtv. LireLdoü,

Ael>. HertbinA .
Lried. Erst voll Routs.

Ilnlerlienlenant riur 8ee .

8lvnliin , im ve ^ emder l893 .

Zum 1 . Fevruui. l. I . habe ich
Hause Tonndeich Nr . 31. eine

î üHOberwchnungund ca . 2S nr do., ca . 0 , m hoch ,
benfalls Zierftrüucher .

«1 . IS ,
SchAistrage 7 .

Redaktion . Druck «nd Verlag vo» Th. Büß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 18.)

im Preise von 140 Mk . zu vermtethea .
Heppens , 29 . Dezbr . 1893 .

H Reinevs

Vantfagrrng .
Allen Denen , die meinem lieben

Mann die letzte Ehre - erwiesen und
st inen Sarg mit zahlreichen,- Kränzen
geschmückt, sage ich meinen tiefgefühlteste«
Lank.
Ivd . MM MßMgM ägkii.
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